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3d) bin bet Süftder Sd)teier

Unb fomme jegt roiebet in gtufe,

©eit fictjer, bafj unfete 9icd)nung

33tingt ßinnafjmenüberfdjufe.

Sie eibgenöiftidje $affa

3ft gat ein gefâfjrlidjeë Sing,

geljlt'ë ba an ben nötigen DJîoneten,

(gittert |)odj unb ©ering.

©elb Ijer!" ettont'ë butcf) bie Sanbe.

®ilt eê mit obet gilt eë Sit?"
©eroöljnüdj füt Scibe; ganj neue

Monopole fotgen bafüt.

SBurßbotf, ©emcttibetMôItïûtton.

Slnläflidj bes beoontebenben iHaturitâtëetamenë am fjieftgen ©nmnaftum

mödjten roit jut Skrmeifiung non Unorbniingen, Suellen, unb DJÎorbttjaten

einerfeitê bie Sefjrer unb Sdjület beë ©gmnafiumê, foroie baê GQnsc 53ublifum

btingenb etfudjen, ftd) beim ßrfdjeinen ber feig. 35rofefforen g o tft et unb

3nfpeftor Sanbolt unb aller fdjledjten ©obatroige, aller ©atoten, in

gebunbenet unb ungebunftenet JR.be, aller SIjafeîpeateparobien, beê ©ingenë

obet 5Çfeifenë oon ©pottlifbern, beë ©ebraudjs gereifter, im Sdjulftreit oiet

gehörter Slusbrüde, rote Sdjulpjpft, ÏRôrber, Safai, Reglement, SBetttriedjen 2c,

jebeê ©elâd)tetê unb unnöttjiuen SBcbrbiorufenë in yörroeite bet beiben fernen

ju entljalten. Seljter unb draminanben rooüen aud) basXSadjen auf ben

©todääfjnen untetbtüden.

Slnbetnfeitê roerben roit biê beiben genannten fetten burd) bie Organe

ber öffentlichen ©idjetfjeit genau übertondjen unb roenn fte etroa SMftolen,

falabteftfdje Stomblonê, gejogene obet ungejogene geuerfdjlünbe itgenb roeldjen

$alibetê, 3roeiÖänbet, beulen obet anbete Sueü= unb 9J(otbroafjen mit ftd)

füfjten foüten, itjnen biefelben beim ^Betreten beê ©d)ul£)aufeë abnetjmen

laffen. gugleidj roetben roit auf foldje 93egleitet jenet fetten, roddje mutfj*

mafjlid) alë Sarteüträger, Slnfdjjcfêmânnet, Scibgatbiften, Sprügelfnedjte in
Sluêftdjt genommen ftnb, faljnben (äffen.

Saê iluflegen beë 5îtbd)pj(ter" in ben öfftntlidjen SBirtfjfdjaften ift
roäljtenb bet ganjen Sramenroodjc unterfaßt.

ßnblidj tjaben roir im Sdjulgebäube einen ©amariterpofttn eingetidjtet,

um bei fjodjgtabiger ©eteijttjeit ber beibehielten obet eintretenben Unglûdê*
fäüen bie erfte Jgülfe ju leiften.

Ser ©emeiuberatfj Oon Sutgöotf.

Sa» toiisti ju asafci.

3n einer ©tabt am StSjeineeftranb, fia tarnen fte jitfammen,
2Beil man eê äu^erft nöttjig fanb, bie 33abbcn unb bie 3Jiammen.

Sê fprad)en tlagenb ooü SSetbrufe ein tjalbeê Sugenb 33aien :

3Baê man nidjt fjeut' erleben mufe !" §od) rümpften fte bie îîafen.

SBie roar eê bod) auparavant bei biftinguitten Seuten

Êê ift nid)t mebt roie ci-devant, in jenen guten Seiten!"

§eut' f)eifjt jebroeb' gabriflerfmb Cécile, Sllpbonë unb 33ettp,

Saê (iebetlidjfte ôauëgrfinb nennt ftolj unb fredj ftd) 3clt9-"

33on 53abben" unb oon ,/Dîammen" fptudj man nur in bödjften Steifen,
üftun abet gebet nadj unb nadj bie SBelt auê ben ©eleijen.

Saê 33ütgetpad unb Slrbeitdeut, bie unbefannt'ftcn ©ptjären,
Sie laffen roie bei unë ftdj tjeut' sI3apa OTamma oeretjren."

93or Qelten hieb man SBäbelein, roaê bienen mufet' unb tennen,
Unb roollte ©net fiutfdjer fein, bet mufet' ftdj 3ofjann nennen."

Sefdjloffen fjat man im fionutefe bet 93aêlet S3Iutottaten,

Safj man Ijinfütbet ganj erprefe roiü getj'n auf neuen Mafien.

3toat tfjut eë roefj unb fällt gat fdnoet, ben alten «raudj ju laffen,
Sod) roiü man nun au conleraire ftd) bemofratiicb faffen.

Sem 33ürgertf)um jum Sroge beißt eë 33ater nun unb SJÎutter,

Saran erfennt man noblen ©eift, batan baê befte gutter.

Sllë fiinbernamen roäfylt man au? gemeine Sllltagsnamen,
Unb bamit roat'ê Sotiäilium auê ©ott fjelf unê Slllen Slmen.

9icDiftoiiit)l)mnc aui SRauractett.

SBie nötljtg, wie nuglid), roie angenehm roâc'ê,

SBenn ftatt- beê ©ejetterê unb ftatt beê ©eplgrë,

Sie Sanbe« oetfaffung roär' rooljlteoibirt,

Safj männiglid) frôfjlidjeë Seben oerfpütt.
©ie fage'ê.

Sie ©teuetn, bie müffen im Sanb einmal fein :

SBo Meinet roiü jafjlen, nimmt deiner SRidjtê ein.

SBet fjetbftlidje grüdjte jut ©tnte roiü fefjeri,

Set mufj fidj im Senje jum ©äen oerftet)en.

DJt'r roai luege.

hingegen, roet blinblingë baê ©ute oetneint,
Satetnen anftedt, roo baê Sonnentidjt fdjeint,

Set gilt fjalt gar füglid) alê Segtet im Sanb.

O jjattëjetgli, roifdj' auë ben Slugen ben ©anb.

3 bänfaj' eê.

SBet ©tüg fjat im $opf, roaê ju leiften oetmag,
Set padt feinen fioffet unb flteljt auë bem ©djlag.
33etfnödjette finotjet, bie bleiben aüein,
Unb fteüen bem gpttfdjtitt auf eroig ein SSein.

©o ifdjeê!

$îrtttfd)e ©timmen

übev bas ba«letifäje gaflttadjtttommeln.

îiie Smiflen : SBie SBcnnegcfdimettet roie ©auê unb S3tauê

roie ©timmen Der ©ötter roie roenn ju §auê rr SSernunft unb Stübftnn
unb 9iad)troäd)tct bliebe ,~- roie roenn im Sotjne beglüdtet Siebe ber

paufenben ßngel begeifterter bot unë Ijöbe ^um ïfjtone bet ©el'gen

empot!

Sie «Ifen: 3Bte ïtgum bet %\ia,enb roie erfjbtteë ©ebet roie

roenn 'mal bie Jugenb. in bie getien getjt roie neu entbtonnene, ftifdje

Ätaft roie roiebergeroonnenet Sebenêfaft roie roenn bet ©djroinbel,

genannt baê Seben alê fdjmugigeê 33ünbel in bie SBäfdje gegeben

unb man fôrpetloë fijtpetlidj, fäubetlidj ttadt fromm, fröb,lidj, frei fliegt

io concreto abftraft!
Sie flronfeit : 6in §öflengetöne ein gerberuëgebtûll ein'teuftifdj

©eftöbne roit- roenn Sllleê roät' fnüü

Sit SRnrrifdjen : SBlobfmnigeê Sreiben unb ftnnlofeê §auen roie

roenn oon gioei fdjroagenben, boëtjaften grauen bet ©inen baê ÜJtaul mit
bem .Sopf burcbaeljt ber Slnbetn eo ipso nie ftill eë ftefjt!

Sie SoSöoftttt,: Sin fHüdfaU in'ê Sllte ein ÄutturftiUftanb
eine feemmunue-iatte im Sîilbungëfanb

Sit grommen; ©tili, feiig bie ißtüfung, bie tjerbe, roit ttagen eë

roiü uns bet jQcrt ja bodj tebiglidj fragen : ßommt einftenë bie ©tunbe,
roirb'ê nie 6udj getcu'n bem §ettn nidjt ein gläubiges .ffalbfetl ju fein

©ofjn: 3a, üJfuttet, baê ift S3igott roafjt!"
OJÎutter: SBenn Sinet jegt fo ftuedjet, fo roeife me, bafe eê en gottës

oetgeffent Sugi ift."

SRubotf: Unb roet ftubitt bie Süauftagen ?'
Ë a r t : Set Sltàiteft Suftfjupfet !"

SRubolf: ©o, fo SBenn bet bie g t a g e n ftubitt, fo roetben bie

SI n t ro o 1 1 e n unmöglich."

3ïn Stmalta, bte ffûnftletin.

©eelenfefjnfudjtêfeufjet.
0 bie Su ba bie fünfte tteibft,

0 bie Su ba bie SSetfe fajteibft,
D bie Su ba bie SBeifen fpielft,

0 bie Su ba bie Siebe füfjlft,
0 bie Su ba bet Sibo gleidjft,

0 bie Su ba baê §etj erroeidjft,

0 bie Su ba im ©arten roeilft,

0 bie Su ba bie SBunben tjeilft,
D bie Su ba malft jart unb fein,

0 (afe midj Seinen SJinfel fein.

Ich bin der Tüstcler Schreier

Und komme jetzt wieder in Fluß,

Seit sicher, daß unsere Rechnung

Bringt Einnahmenüberschuß.

Die eidgenössische Kassa

Ist gar ein gefährliches Ding,

Fehlt's da an den nölh'gen Moneten,

Erzittert Hoch und Gering.

Geld her!" ertönt's durch die Lande.

Gilt es mir oder gilt es Dir?"
Gewöhnlich sür Beide; ganz neue

Monopole sorgen dasür.

Burgdorf, Gemeindepnblikation.

Anläßlich des bevoriiehcnden Malurilätsexamens am hiesigen Gymnasium

möchten wir zur Vermeidung von Unordnungen, Duellen, und Mordthaten

einerseits die Lehrer und Schüler des Gymnasiums, sowie das ganze Publikum

dringend ersuchen, sich beim Erscheinen der HH. Prosessoren Forst er und

Inspektor Landolt und aller schlechten Gobat nutze, aller Satyren, in

gebundener und in gebundener R-de, aller Shakespeareparodien, des Singens
oder Pseifens von Spaltliedern, des Gebrauchs gewisser, im Schulstreit viel

gehörter Ausdrücke, wie Schulp-pst, Mörder, Lakai, Reglement, Wellkriechen :c
jedes Gelächters und unnöwbien Mordiorusens in Hörweile der beiden Herren

zu enthalten. Lehrer und Examinanden wollen auch das^Lachen aus den

Stockzähnen unterdrücken.

Andernseits werden wir die beiden genannten Herren durch die Organe

der öffentlichen Sicherheit genau überwachen und wenn sie etwa Pistolen,

kalabresische Troinblons, gezogene oder ungezogene Feuerschlündc irgend welchen

Kalibers, Zweihänder, Keulen oder andere Duell, und Mordwaffen mit sich

sühren sollten, ihnen dieselben beim Betreten des Schulhauses abnehmen

lassen. Zugleich werden wir auf solche Begleiter jener Herren, welche muth-

maßlich als Kartellträger, Anschicksmänner, Lcibgardisten, Piügelknechte in
Aussicht genommen sind, sahnden lassen.

Das Auslegen des Ncbclspalter" in den öffentlichen Wirthschaften ist

während der ganzen Examenwochc untersagt.

Endlich haben wir im Schulgebäude einen Samanterpostcn eingerichtet,

um bei hochgradiger Gereiztheit der beidenHerren oder eintretenden Unglücksfällen

die erste Hülse zu leisten.

Der Geweinderath von Burgdorf.

Das Konzil zu Basel.

In einer Stadt am Rheinesstrand, da kimen sie zusammen,

Weil man es äußerst nöthig fand, die Babbcn und die Mammen.

Es sprachen klagend voll Verdruß ein halbes Dutzend Baien:
Was man nicht heut' erleben maß!" Hoch rümpften sie die Nasen.

Wie war es doch »upar-zvgnt bei distinguirten Leulen

Es ist nicht mehr wie ei-cievaot, in jenen guien Zeilen!"

Heut' heißt jedwed' Fabriklerkind Leeile, Alpdons und Betty,
Das liederlichste Hausgesind nennt stolz und srech sich Jelly,"

Von Babben" und von Mammen" sprach man nur in höchsten Kreisen.

Nun aber gehet nach und nach die Welt aus den Geleisen.

Das Bürgerpack und Arbeitvleut, die unbekanntesten Sphären,
Die lassen wie bei uns sich heut' Papa! Mamma! verehren,"

Vor Zeiten hieß man Bädelein, was dienen mußt' und rennen,
Und wollte Einer Kutscher sein, der mußt' sich Johann nennen,"

Beschlossen hat man im Kongreß der Basler Plutokralen,
Daß man hinfürder ganz expreß will geh'n aus neuen Pfaden.

Zwar thut es weh und sällt gar schwer, den allen Brauch zu lassen,

Doch will man nun su contorsiro sich demokratisch fassen.

Dem Bürgerthum zum Trotze heißt es Valer nun und Mutter,
Daran erkennt man noblen Geist, daran das beste Futter.

Als Kindernamen wählt man au? gemeine Alltagsnamen,
Und damit war's Konzilium aus Galt hels' uns Allen Amen.

Nevisionshymne aus Rauracien.

Wie nöthig, wie nützlich, wie angenehm wär's.
Wenn stall des Gezetters und statt des Geplärs,

Tie Landesverfassung wär' wohlrevidirt,
Daß männiglich fröhliches Leben verspürt.

Sie säge's.

Tie Steuern, die müssen im Land einmal sein :

Wo Keiner will zahlen, nimmt Keiner Nichts ein.

Wer herbstliche Früchte zur Ernte will sehen,

Der muß sich im Lenze zum Säen verstehen.

M'r wai lucge.

Hingegen, wer blindlings das Gute verneint,
Laternen ansteckt, wo das Sonnenlicht scheint,

Ter gilt hall gar süglich als Letzter im Land.

O Hansjergli, wisch' aus den Augen den Sand.

I dänkch' es.

Wer Grütz hat im Kops, was zu leisten vermag,
Ter packt seinen Koffer und flieht aus dem Schlag.

Verknöcherte Knorzer, die bleiben allein,
Und stellen dem Fortschritt auf ewig ein Bein.

So isches!

Kritische Stimmen
über das baslerische Fastnachttrommeln.

Die Junge«: Wie Wcnnegcsàelter wie Saus und Braus
wie Stimmen der Gölter wie wenn zu Haus Vernunst und Trübsinn
und Nachtwächter bliebe wie wenn im Lohne beglückter Liebe der

paukenden Engel begeisterter Chor uns höbe zum Throne der Sel'gen

empor!

Die Alte«: Wie Traum der Jugend wie erhörtes Gebet wie

wenn 'mal die Tugend, in die Ferien geht wie neu entbronnene, frische

Kraft wie wiedergewonnener Lebenssaft wie wenn der Schwindel,

genannt das Leben als schmutziges Bündel in die Wäsche gegeben

und man körperlos körperlich, säuberlich nackt fromm, fröhlich, frei fliegt

io ecilici'eto abstrakt!

Die Kranken : Ein Höllengetöne ei» Zerberusgebrüll eiiàeuflisch

Geslödne wi> wenn Alles wär' knüll!
Die Mürrischen: Blödsinniges Treiben und sinnloses Hauen wie

wenn von zwei schwatzenden, boshaften Frauen der Einen das Maul mit
dem Kops durcbaeht der Andern eo ipso nie still es steht I

Die Boshafte«,: Ei» Rückfall in's Alte ein Kulturstillstand
eine Hemmunuslalie im Bildungssand

Die Fromme« : Still, selig die Prüfung, die herbe, wir tragen es

will uns der Herr ja doch lediglich fragen : Kommt einstens die Stunde,
wird's nie Euch gercu'n dem Herrn nicht ein gläubiges Kalbfell zu sein

Sohn: Ja, Mutter, das ist Pigott wahr!"
Mutter: Wenn Einer jetzt so fluechet, so weiß me, daß es en gotts-

vergesseni Lugi ist,"

Rudolf: Und wer studirt die Bausragen?'
Karl: Ter Architekt Lusthnpfer !"

Rudolf: So, so! Wenn der die Fragen stndirt, so werden die

Antworten unmöglich."

An Amalia, die Künstlerin.

Seelensehnsuchtsseuszer.
O die Du da die Künste treibst,

O die Du da die Verse schreibst,

O die Du da die Weisen spielst,

O die Du da die Liebe fühlst,

O die Tu da der Dido gleichst,

O die Du da das Herz erweichst,

O die Du da im Garten weilst,

O die Tu da die Wunden heilst,

O die Du da malst zart und fein,

O laß mich Deinen Pinsel sein.
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